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Hagerneuigkeiten .
Baden .

Karlsruhe , 23 . März . sStadtver -
verordnetenwahl .^ Bei der heute durch die
U . Klasse der Wahlberechtigten vor -
gciiommenen Erneuerungswahl von 16 Stadt¬
verordneten entfielen auf den Wahlvorschlag der
vereinigten liberalen , konservativen und frei¬
sinnigen Parteien , wie nicht anders zu erwarten
war , weitaus die meisten Stimmen , nämlich
MS bis 101 V , während für die gemeinsame
Kandidatenliste des Centrums und der demo¬
kratischen Partei 240 bis 250 Stimmen ab¬
gegeben wurden . Abgestimmt haben von
1946 Wahlberechtigten 1266 (65 Proz .).

Pforzheim , 22 . März . Der Zustand des
Keichstagsabgeordneten Agster soll sich wieder
soweit gebessert haben , daß er in kurzer Zeit
seinen Beruf und sein Mandat wieder aus¬
üben kann.

* Heidelberg , 23 . März . Aus guter
Quelle erfahren wir , daß Herr Professor
Crusius den an ihn ergangenen Wiener Ruf
wahrscheinlich ablehnen wird .

* Appenweier , 23 . März . Der Frost
der letzten Nächte und namentlich der heutigen
Nacht, hat die Aussichten auf einen Ertrag der
Aprikosen vernichtet . Nicht viel besser kamen
die Pflaumen , türkischen Kirschen und frühen
Obstbäume weg.
» * Offenburg , 23 . März . In gestriger
Strafkammersitzung erhielt der 22 Jahre alte
Naurer Fr . I . Ritter von Schutterwald wegen
fahrlässiger Tödtung 4 Wochen Gefängniß . Er
hat am Fastnacht Montag bei einem Scherz
so unglücklich mit seinem Revolver hantirt , daß
eine Kugel dem Schneider Beathaltcr in den
Unterleib drang und derselbe Tags darauf
in der Klinik in Straßburg an dieser Ver¬
wundung starb .

* Aus Baden , 23 . März . Nach der
letzten amtlichen Viehzählung gab es in Baden
72 987 Pferde , darunter 3526 Militärpferde ,
und 659 164 Stück Rindvieh ; ferner 2 196 271
Stück Geflügel . Im Ganzen haben die wichtigeren

Gattungen des Thierbestandes in erfreulicher
Weise zugenommen . Ziegen gab cs im Lande
110 775 ; Schafe 74157 ; die Zahl der letzteren
hat sich , wie fast in ganz Deutschland , in den
letzten Jahren vermindert . Die Zahl der
Bienenstöcke mit 93 004 hat gegen das Vorjahr
um 2448 zugenommcn . Bei der Zahl der
Gänse 148420 , macht sich ebenfalls eine Abnahme
von etwa 12 000 Stück bcmerklich ; die Zahl
der Hühner wird auf 1766 000 festgestellt . Die
Zahl der Schweine betrug 452 388 , über
41090 mehr als im Vorjahr .

Deutsches Reich .
* Berlin , 23 . März . Die Ernennung des

Frhrn . v. Zedlitz - Neukirch zum Präsidenten der
Seehandlung ist erfolgt . Wie die Zeitung
„ Post " meldet , legte Zedlitz sein Mandat für
das preußische Abgeordnetenhaus nieder und
wird abermals kandidircn .

— Nach Berliner Blättern beabsichtigt die
preußische Negierung Musteranstalten für Ge¬
flügelzucht anzulegen , mit denen zugleich Lehr¬
anstalten verbunden würden . Die erste derartige
Anstalt wird vermuthlich mit staatlicher Bei¬
hilfe und unter staatlicher Mitwirkung in der
Provinz Sachsen in ' s Leben gerufen werden .

Königsberg , 22 . März . Das Schwur¬
gericht verurtheilte den Gutsbesitzer Simmat
und einen gewissen Tischler wegen Münzver¬
brechens zu 2 bezw. 5 Jahren Zuchthaus . Die
Verurtheilten hatten 20 - Markstücke hergestellt
und 11 davon verausgabt .

* Kiel , 23 . März . Das Panzerschiff
„ Oldenburg " ist gestern Abend während eines
schweren Schneesturms in der Strandcr Bucht
aufgelaufen . Die Schiffe „Pelikan " und „Norder "
sind zur Hilfeleistung abgegangen . Auch die
Admirale Köster und Thomsen haben sich dort¬
hin begeben.

* Kiel , 24 . März . Dem Vernehmen nach ist
der Unfall , welcher der „ Oldenburg " zuge¬
stoßen ist , infolge des Reißens der Ankerkette
herbeigcführt worden , wodurch das Schiff bei
starkem Nordostwind auf Grund trieb . Die
„ Oldenburg " sitzt noch auf Grund , da das Ab-
bringen infolge Fallens des Wasserstandes

itinrückungtgebühr per »iergespaüene
Zeile » M . Inserate erbittet man bi»

spätesten » ro ubr Vormittag».

erschwert wird . Zur Hilfeleistung ging gestern
Nachmittag nochdas Leichterschiff „Mosguito " ab .* Hamburg , 23 . März . Der Dampfer
„ Bulgaria " ist nach beendeter Reparatur in
Begleitung des Dampfers „Hungaria " heute
Morgen 7 Uhr von Ponta del Gada auf den
Azoren abgegangen .

* Breslau , 23 . März . Die Blätter
melden aus Reichenstcin : Gestern Vormittag
10 Uhr erfolgte in der Pulverfabrik des Kom -
merzienraths Güttler eine Explosion , welche das
zum Körnen und Poliren bestimmte Werk in
Trümmer legte . Zwei Arbeiter wurden getödtet .

München , 22 . März . Heute früh Punkt
7 Uhr wurde im Strafvollstreckungsgetängniß
Sladelheim das Todesurtheil an dem 42jährigen
Zementarbeiter Alois Egger von Kössen in
Tyrol vollstreckt. Der Gerichtete hatte am
Ostermontag vorigen Jahres zwischen Uebersee
und Graffau ein Mädchen , die 18 Jahre alte
Zimmermannstochter Maria Bosch von Grassau ,
ermordet und beraubt , und war deswegen am
6 . Okt . vorigen Jahres vom Schwurgericht
beim k. Landgericht München l zum Tode ver -
urtheilt worden .

* Straßburg , 23 . März . Die Auffahrt
der internationalen wissenschaftlichen
Ballons findet morgen Freitag den 24 . März ,
Vormittags 8 Uhr , statt .

Straßburg , 23 . März . Der Raub¬
mörder Gier ist heute hingerichtet worden .
Er starb unter Hochrufen auf die Sozial¬
demokratie .

Ocsterreiivttche Monarchie .* Wien , 24 . März . Ein hiesiges Abend¬
blatt hat gemeldet , daß der Diener des
bakteriologischen Instituts , Schneider , gestern
Abend unter Fiebererscheinungen plötzlich er¬
krankt sei und unverzüglich isolirt worden sei.
Die Wiener Abendpost stellt hierzu fest , daß
gestern thatsächlich ein Diener des bakterio¬
logischen Instituts erkrankt sei. Die Körper¬
temperatur zeigte aber gleich anfänglich eine nur
unbedeutende Erhöhung . Der Diener wurde vor¬
sichtshalber isolirt , ist aber nunmehr wieder
völlig fieberfrei und befindet sich überhaupt ganz
wohl . Derselbe wird bereits morgen döchstwokr -

Keuilketon . 3)

Entdeckt.
Lrimiiial- C'rzählullg von C . von Wolfs Hagen .

( Fortsetzung .)

In der „Palette " war Alles cgrnevalistisch
geschmückt . Kurz vor 7 Uhr durchstreiften die
beiden Patrizier , die wir schon kennen, alle
Räume . Sie nehmen schließlich in der großen
Eingangshalle hinter zwei Humpen Wein Platz .Vor der „Palette " wandelt indeß die Ve¬
nezianerin mit einem schwedischen Rcitersmann
auf und ab .

„So ist es , Paul !" sagte die Venezianerin .
» Um meinen Vater zu retten , mußte ich meiner
r- iebe entsagen , wenn auch mit schwerem Herzen !
Laß meinem armen Herzen Ruhe , die es so
schwer erkämpft hat . "

-Lcnta athmete schwer dabei .
Der Rcitersmann cntgcgncte eindringlich :

. . "Die halbe Welt habe ich fast durchstreifv m auszuspürcn , Senta Patschin . und ich sollvtch freigeben ? Weißt du auch, Sertta , dc
mein Leben , ihr Verlust mein Ti

^ cigur^ ! "
E mem" " Dasein erlischt

„Armer Paul Domodeff , du thust mir leid ,
aber ich muß so handeln !"

„Du hast kein Herz , du tödtest mich !
Soll ich mir vor deinen Augen eine Kugel
durch den Kopf schießen ?"

„ Halt ein , das sollst du nicht ! "

„ So gibst du mir Hoffnung ?"
Sic kämpfte lange mit sich , dann sagte

sie leise :
» Ja , hoffe ; Gott und die Heiligen verzeihen

mir meine Sünde ! "
Er jubelte laut auf , so daß sie ihn zur

Stille er mahnte .
„ Und wo sehe ich dich, Geliebte ?"

„ Bei der Frau , deren Haus du kennst.
Sobald du an der Hausthür ein Kreuz erblickst,
bin ich Abends drin für dich zu sprechen ! "

„ Ich danke dir ! Und willst du mir —
ich kenne drinnen ein stilles Plätzchen — nicht
den Versichernngskuß geben ?"

Sie schwankte, dann sagte sie heiß und
wild : „ In mir regt sich das polnische Blut ;
komm, ich habe Eile , heimzugelangen ! "

Sie traten ein .
Plötzlich stieß Kempin seinen Chef an :
„ Das ist Frau Senta ! "
Der Alte erhob sich, er schritt auf das

Paar zu und sagte : „ Senta , bist du 's , so
habe den Muth , es zu gestehen ! "

Aber blitzschnell schob der Rettersmann
seine Dame durch eine Thür und sagte leise :

„Links , dann rechts , dann wieder links ! "
Dann stellte er sich vor die Thür und sagte

mit hohler Stimme :
„Was wünschest du , Maske ? "

Hier drängte sich Kempins kraftvolle , ge¬
schmeidige Gestalt vor und streckte die Hand
nach dem Reitersmann aus , aber in demselben
Augenblick fuhr Kriegers Hand , bewehrt mit
einem blitzenden Gegenstände , durch die Luft ,
Kempin taumelte und sank blutend in die Arme
Mixins . Der Reitersmann aber war durch
die fragliche Thür verschwunden . Kempin und
Mixin sahen sich von Masken umdrängt :

„Was ist ' s ? Was gibt ' s ?"
Aber schon richtete sich Kempin auf :
„ Es ist nichts ! Kommt , Herr ! "
So eilten sie auf die Gaffe , wo Herr

Alexander eine Droschke requirirte , die sie
Beide nach Kempins Wohnung brachte .

Im Wagen ward Robert Kempin zweimal
ohnmächtig .

„ Wo sitzt der Stich ?" fragte angstvoll der
Juwelier .

„ Im Oberarm, " gab der junge Mensch
zurück.

„ Ich nehme einen Doktor mit ! "



scheinlich seinen Dienst wieder mitteten . Der
Verdacht einer infcktionösen Erkrankung ist
ganz ausgeschlossen .

Frankreich
* Paris , 23 . März . Im Ministerrath

thciltc DetcaM mit , er werde am nächsten
Montag einen Gesetzentwurf vorlegen , wodurch
das englisch- französische Abkommen genehmigt
wird . Freycinet erklärte , die .Ursachen der
Explosion in Bourges ließen sich nicht bestimmt
seststellen ; es wird Unvorsichtigkeit angenommen .
Es wurden die strengsten Vorsichtsmaßregeln
angeordnet und die Bewachung verschärft .

* Paris , 23 . März . Untersuchungsrichter
Fabre beendigte die Untersuchung in der Ange¬
legenheit der Ligen , mit Ausnahme der antise¬
mitischen Liga .

Paris , 23 . März . Ueber die Entstehungs¬
ursache der Explosion im Centrallaboratorium
des Kriegsministeriums wird von halbamtlicher
Seite erklärt : Der Chemiker Vieille machte im
Auftrag der Paris -Lyoner Eisenbahngesellschaft
Versuche mit einer Mischung von Leuchtgas und
Acetylen , in deren Verlaut die Explosion
ftattfand .

* Paris , 24 . März . Die Deputirten -
kammcr bewilligte 2 weitere provisorische
Zwölftel des Budgets .

England .
London , 22 . März . Die Influenza hat

in London während der vergangenen Woche
wieder zugenommen , indem die Zahl der durch
sie verursachten Todesfälle auf 125 stieg. Diese
Zahl übersteigt die von irgend einer Wöche
seit dem März des Jahres 1895 . Von diesen
125 der HMuenza Erlegenen waren 56 über
60 Jahre mt .

Rußland .
* Petersburg , 24 . März . DieKaiseri n -

Wittwe ist gestern nach Dresden abgercist .
Rumänien .

* Bukarest , 23 . MärZ . Oberst Krcski ,
Kommandeuer des 1 . preußischen Garde - Feld -
artilleric - Regiments , dessen Chef der König von
Rumänien ist , und der Leutnant des Garde -
Pionierbataillons , Sturdza , trafen , von Kon¬
stantinopel kommend , hier ein und wurden am
Bahnhose von dem Platzkommandanten Angehe -
leska und dem Polizeipräfckren Lecca empfangen .
Krenski stieg auf Wunsch des Königs im könig¬
lichen Palais ab . Mittags 2 Uhr empfing der
König die Abordnung in Audienz . Abends
findet zu Ehren der Abordnung im Palais ein
Diner statt . Morgen ist Diner und Empfang
beim Ministerpräsidenten Sturdza .

Türkei .
* Konstantinovel , 24 . März . Die

Convention betreffend den Bau eines
Hafens bei Haidar Pascha ist gestern
vom Minister der öffentlichen Arbeiten und der
Verwaltung der anarolischen Eisenbahnen unter¬
zeichnet worden .

* Konstantinopcl , 24 . März . Vorgestern

sind in Djedda 4 Personen an der Pest
gestorben .

Amerika .
New - Iork , 22 . März . Gestern früh ist

im Sing - Gesängnisse die Hinrichtung der Frau
Place , die wegen Ermordung ihrer Stiettochler
in Brooklyn im Februar v . I . zum Tode ver-
urtbeilt worden war , wie bereits kurz gemeldet ,
mittelst Elektrizität vollzogen worden . Es war
dies die erste Frau in den Vereinigten Staaten ,
die in dieser Weise vom Leben zum Lode ge¬
bracht worden ist. Eine Kefängnißwärterin legte
der Delinquentin , als sie in dem verhängniß -
vollen Stuhle Platz genommen , die Elektrode
an d<m Beinen an und eine Acrzlin überwachte
den Verlaus der Hinrichtung , die ohne pein¬
liche Zwischenfälle verlief . Die Delinquentin
trug große Fassung zur Schau . Der Tod trat
mittelst zweier elektrischer Stöße von 1760 Volt ,
die vier Sekunden anhieltcn , rasch und an¬
scheinend schmerzlos ein . Bis jetzt sind 26 Per¬
sonen im Staate New - Jork durch Elektrizität
hingerichtet worden .

Berschiedeneö .
— Französische Blätter erzählen , der Obcr -

besehlhaber der französischen Heere im Kriegs¬
fall , General Jamour , habe dem Kriegsministcr
eröffnet , er müsse seinen Abschied erbitten , wenn
die Angriffe aus das Heer nicht aushören , die
das Vertrauen der Soldaten zu ihren Führern
erschüttern und die Manneszucht lockern. Frcy -
cinet habe den General indeß von seinem Vor¬
haben abgebracht .

— Der chinesische Gesandte , der von London
nach Nom gekommen war , ist plötzlich von Rom
wieder abgereist , und zwar ohne vom König
empfangen worden zu sein . Mau erklärt dies
mit Schwierigkeiten der Etikette , darf aber rich¬
tiger wohl ein Anzeichen dafür sehen , daß
der chinesische Gesandte mit seiner Sendung ge¬
scheitert und die Herstellung eines freundschaft¬
lichen Verhältnisses zwischen Italien und China
nicht zu Stande gekommen ist . Im Lande selbst
mehren sich die Stimmen , die sich gegen eine
Festsetzung Italiens auf chincs . Boden aus -
sprcchen, was nach den kostspieligen Erfahrungen ,
die man in Afrika gemacht hat , nicht zu ver¬
wundern ist.

— DaS Neueste aus dem Gebiete der
Röntgen -Photographie ist nach einer Mittheilung
der Zeitschrift „Englijh Mechanic " ein Apparat ,
der den Namen „Hcrzseher " erhalten hat . Er
gibt durch Vereinigung eines fluoreSzirenden
Schirms mit einem Stethoskop die Möglichkeit ,
die Bewegungen des eigenen Herzens zn betrachten
nnd zu belauschen. Das wäre also etwas für
Hypochonder .

IM Kadischer Landtag .
Karlsruhe , 23 . März . ft3l . Sitzung

der Zweiten Kammer .) Um 9s, Uhr eröffnet

erster Vizepräsident Lauck die Sitzung .
Regierungstisch Minister Eiscnlohr undl Re¬
gierungskommissäre . Zur Berathung stand
nächst die Interpellation der Abgg . Wittum -
Gesell und Frank , welche lautet : „Seitens des
Bundesrathes sind vor einigen Jahren Be¬
stimmungen , betreffend die Besetzung der Sub¬
altern - und Unterbeamtenstellen in der Gemeinde¬
verwaltung durch Militäranwärter , entworfen
worden , welche den größeren Gemeinden unseres
Landes zu ernsten Bedenken Anlaß gaben .
badische Städletag brachte diese Bedenk "

Januar 1897 in einer Eingabe an die
Regierung zum Ausdruck . AuS der Preise jg
zu entnehmen , daß sich der Bundcsrath meukk-
dings wieder mir der Angelegenheit beschäftigt.
Die Unterzeichneten richten an die Großh . Rc-

! gierung die Anfrage , was ihr über den damaliges
^
Stand der Sache bekannt ist nnd ob der neuer-

j liche Entwurf des Bundesrathes den Seitens
j der badischen Städte geäußerten Bedenken unb
l Wünschen Rechnung trägt .

" Abg . Wittum (lid.)
spricht zunächst

' von den gesetzlichen Bestimmungen
und wies darauf hin , daß Artikel 12 des Ge¬
setzes vom Jahre 1893 über die Reichsmilitir -
pension allgemeine Grundsätze über die Anstellung
der Militäranwärter mit Eivilversorgungsscheinen
enthalte . Der Bundesrath habe nn Jahre I8SK
noch besondere Bestimmungen über die Anstellung
der Militäranwärter getroffen . Es scheine , daß
die Regierung gegen die Einführung dieser Be¬
stimmungen sei , da dieselben nicht Gesetzeskraft
erlangt hätten . Er bitte die Regierung , dahin
vorstellig zu werden , daß diese Bestimmungen
in der früher beschlossenen Form nicht Annahme

! finden . Er würde sich freuen , wenn die Re-
l gierung eine Erklärung in diesem Sinne ad-
gebcn würde . Minister Eiscnlohr erklärt , der

^ Vorredner habe mit Recht aus dir Grundsätze
^ des MilitärpensionsgcsetzeS hingewicsen , nach
welchem gewisse Stellen der Kommunalver -

. Wallungen den Militäranwärtern Vorbehalten
bleiben mußten . Der Bundesrath könne als »
nicht sagen , er wolle keine Verordnungen erlassen .
Auch die Gemeinden konnten nicht sagen , sie
wollt n die Verordnungen nicht ausführen , weil
sie einen Eingriff in die Rechte der Gemeinde «
darstcllcii . Der Reichskanzler habe im Jatte
1896 eine Vorlage gemacht , gegen die jevochtts
viele Einwendungen gemocht wurden , daß sir
nicht zur Ausführung gelangte . Auch die Re¬
gierung wolle nicht , daß weiter gegangen werde,
als absolut nöthig sei . Ueber die neue Vorlage
könne er sich noch nicht äußern , da sie noch
nicht einmal im Bundesrathsausschuffe berathell
sei . Abg . Gesell : Derartige Bestimmungen
seien nicht nöthig , da der Minister des Innern
selbst betont habe , daß noch Mangel an Militär -
anwärtern sei . Er bitte die Regierung , beim
Eingang der Vorlage die Oeffentlichkeit durch
Bekanntmachung der Bestimmungen in die Lage
zu setzen , sich zu äußern . Minister Eisenlohr :
Das Gesetz sei nun einmal da , und es handle

So geschah cs auch, doch konnte der Arzt
nicht sogleich einsteigen .

Er fand bei seiner Ankunft die Beiden
schon in bürgerlicher Kleidung , den Arm hatte
man entblößt . Der Doktor reinigte die Wunde
und sagte dann :

„Keine Gefahr ! In acht Tagen ist Alles
erledigt .

"
Er nähte und heftete die kleine Wunde und

ging . Der Juwelier gab Kcmpin eine anständige
Summe :

„Wollen Sie schweigen?"

Kcmpin nickte .
„ Glauben Sie , daß cs — cs - - meine

Frau war ?"

Kcmpin zuckte die Achseln.
„ Und der Mann war der Fremde, " murmelte

der Goldschmied . Laut setzte er hinzu :
„ Ein böses Ende , Kempin ! Schweigen ,

Schweigen ! Wir werden ja sehen ! "
Er schritt seiner Wohnung zu , indem er sich

den Kopf zermarterte , bis er schließlich lächelte :
„ So geht ' s ."
Als kurze Zeit nach seiner Rückkehr Frau

Senta mit Jllona eintrat , Beide die Gebet¬
bücher in der Hand , fragte Mixin :

„ Nun , habt Ihr Euch erbaut , Kinder ? "

„ Ja ! " entgegnete Frau Senta kurz.
„Kommen Sic , Fräulein Jllona ! "

Im Hause des Juweliers änderte sich nichts ,
Alexander Mixin lieiste sein Weib leidenschaftlich
mit der Neigung des alternden Mannes zum
jungen , schönen Weib , dennoch mißtraute er
nach dem Vorgefallencn Senta heimlich . Er
erwähnte den Vorfall im Carneval nicht , fand
Jllona unbefangen auf alle seine scharfsinnig
vorgebrachten Fragen , Senta herbe abweisend ,
sobald er Mißtrauen verrieth .

Mit dem Aschermittwoch war der Carneval
vorüber und Kempin wieder im Geschäft .

Alexander Mixin war sogleich bei ihm :
„ Wie geht ' s , mein lieber Kempin ? "

„ Gut , Herr ! "

„Haben Sie noch Schmerzen ? "

„Durchaus nicht, Herr ! "

„ Sagten Sie nicht, Ihr Freund sei ein
Maler ?"

„ Ja , Herr , Olaf Fjölking heißt er ! "

„ Ist er Portraitmaler oder Landschafts¬
maler ?"

„ Portraitmaler ! "

„Geschickt? Sie werden das wissen."

„Sehr geschickt ! "

„ Er sott mich malen ! Wollen Sie es ihm
sagen und ihn zu mir senden ? "

„Gewiß und gern ! "

Man sprach dann in geschäftlichen Sachen ,
bis Herr Mixin plötzlich sagte :

! „ Apropos , lieber Freund , Sie müssen mst
' einen großen Dienst erweisen ! "

„ Sehr gern , Herr Mixin ! "

„Sie sollen unsere Damen beobachten ! "

„ Wann , Herr , und wo ?"

„ Wenn sie Abends zur Messe gehen ! "

„Ich will 's versuchen ! "

„Ich gebe Ihnen weiteren Bescheid ! "

Jllona hatte die Freundin schon öfter
wieder zu Babette Häubchen begleitet , ohne zu
ahnen , daß sie Beide von Kempin beobachtet
und verfolgt wurden . Die schlaue Häubchen
hatte aber bald gesehen, daß sich hier Alles um
einen verbotenen Liebrshandel drehe , so hatte
sie, die Paul Domodeffs Kommen bemerkt,
Jllona gesagt :

„Dieses Haus hat noch einen zweiten Ein¬
gang durch eine Einfahrt im Nebengäßchen-

Sagen Sie das dem „Herrn " und machen Sic
dort Ihr Liren; an der Thür ; hier könnte es
bemerkt werden , denn ich habe eine dunkle
Gestalt in unserer Gaffe hin - und herschlcichen
gesehen."

( Fortsetzung folgt .)



M nur darum . cs auszusühren . Abs.. H c i m-
dulrger meint , das Gesetz sei nur unter dem
Eindrücke des Militärvorlaqcwirrwars unmittel¬
bar vor der Neichstagsauflösung zu Stande ge¬
kommen. Er bitte um eine vorsichtige Ausführung
Des Gesetzes , und bitte ferner die Negierung ,
Den Entwurf den Gemeinden zur Begutachtung
worzulegcn . Nach einigen Bemerkungen der Abgg .
Hug , Wilckcns ( lib . ) , Birkcnniayer (Ctr .),
Drecsbach ( Soz .) nnd Wittum ( lib .) ist die

' « -̂ terpellation erledigt . Abg . Kogler ( lib .)
hindere nachstehenden Antrag . In Erwägung ,

oie Forterhaltung der Badischen Bank für
«Geschäftsleben Badens von hoher Wichtig¬

er ist , in Erwägung ferner , das; diese Forter -

haltung durch die Bestimmung des Art . 5 des
Entwurfs eines Gesetzes , betr . die Abänderung
des Bankgesetzetz vom 14 . März 1875 , auf das
schwerste gefährdet würde , ersucht die zweite
Kammer die Großh . Negierung , sie möchte, so¬
weit z . Z . noch thunlich , ihren Einfluh dahin
geltend machen , daß die genannte Bestimmung
des Art . 5 eine den Privatnotcnbanken günstigere
Fassung erhält . Karlsruhe , 20 . Marz 1809 .
Kögler , Frank , Heirnbnrger , Hug , Drecsbach ,
Wittum . Abg . Kögler : Man erwartet , daß

an der Erhaltung der Bad . Bank . Nach weiteren
Ausführungen der Abgg . Gesell , Obtircher ( lib .) ,
Greifs ( lib . ), Hug (Crr .) , Gesell ( lib . ) ,Obkircher
( lib .) , nochmals Gesell und einem Schlußwort
des Abg . Kögler ( lib .) wird der Antrag deS
Abg . Kögler und Gen . einstimmig angenommen .
Abg . Wilckens "erstattete nun Berichte über ver¬
schiedene Gesuche. Darauf wird die Sitzung
geschlossen . Nächste Sitzung Freitag den 24 . März

! ',9 Uhr. Tagesordnung : 1 . Anzeige neuer
Eingaben . 2 . Fortsetzung der Berathung des

die Großh . Negierung thue , was möglich lei , i Berichts der Budgelko » ,Mission über eine Anzahldamit die Badische Bank ihr Geschärt fortbc - ! von Petitionen von Eisendahnbeamten in Betrefftreiben könne , wie bisher . Minister Eisenlohr ^ ihrer Dienst - und Einkommensverhältnifle . Be -
erklärte , die Negierung habe das größte Interesse ! richterstatter Abg . Wilckens .

Nr . 71 . ANitsverKürrdigrmgsöürtL für dm KroA AwlsöezLrL Kmkach . 189S.

Amtliche KMMtmachWgM .
Die Verwendung der Erträgnisse aus dem August - Georg -

Armen - Apothekesond betreffend .
Nach höchster Entschließung aus Großh . Staatsministerium vom

S Februar 1875 Nr . 213 sind die Erträgnisse des Armen - ApothekefondS
in Baden nach Abzug der Lasten und Berwaltungskosteu dazu zu ver¬
wenden , um für arme kranke Personen aus den anspruchs -
berechtigtcn Landortcu der vormaligen Markg rasschafr

. Baden - Baden , und zwar nach dem Willen des Stifters ohne Unter -
Wed des Bekenntnisses die Kosten der Ausnahme in das Armen¬
bad zu Baden zu bestreiten oder zur Bestreitung solcher Kosten Bei¬
träge zu leisten . Nebstdem dürfen daraus auch Unterstützungen anderer
Art zum Zwecke der Verpflegung armer Kranker der oben
dezeichneten Orte gewährt werden .

Gesuche um Berücksichtigung bei Bertheilung der Slistungserträg -
misse sür das Jahr 1899 sind innerhalb 14 Tagen bei dem Armen -
ralhe der Heimathsorte unter Anschluß - eines ärztlichen KrankhfttS -
zcugnisses cinznreichen . Nach Umfluß dieser Frist hat der Armenrath
iämmtliche Bewerbungen mit seiner Acußerung hinsichtlich der Hilfs -
Ledürftigkeit nnd Würdigkeit der einzelnen Bittsteller dem Vorgesetzten
Vezirksainlc vorzulegen .

Karlsruhe den 3 . März 1899 .
chroßherzoglicher Verwalturrgshos .

Die Beschädigung der Telegraphenanlagen betreffend .
Die R cichs - Tele graphen an lagen sind häufig vorsätzlichen

uder fahrlässiger Beschädigungen ansgesetzt , die ihre Benutzung ver¬
hindern oder gefährden . Zur Warnung wird hierdurch auf die folgenden
durch Gesetz vom 13 . Mai I89l verschärften Bestimmungen des Reichs -
Strafgesetzbuchs aufmerksam gemacht .

8 . 317 . Wer vorsätzlich und rechtswidrig den Betrieb einer zu
öffentlichen Zwecken dienenden Telcgraphenanlage dadurch verhindert oder
gefährdet , daß er Theile oder Zubehör imgen derselben beschädigt oder
Veränderungen daran vornimmt , wird mit Gefängniß von einem , Monat
.dis zu 3 Jahren bestraft .

tz. 318 . Wer fahrlässigerweise durch eine der vorbezeichneten
Handlungen den Betrieb einer zu öffentlichen Zwecken dienenden Tcle -
graphenanlage verhindert oder gefährdet , wird mit Gefängniß bis zu
einem Jahr oder mit Geldstrafe bis zu neunhundert Mark bestraft .

8 . 318 » . Unter Telegraphenanlage im Sinne der Ztz . 317 und
318 sind Fernsprechanlagen milbegriffen .

Wer die Urheber vorsätzlicher oder fahrlässiger Beschädigungen der"
Telcgraphenanlagen ermittelt und zur Anzeige bringt , erhält eine Be¬
lohnung bis zur Höhe von fünfzehn Mark in jedem einzelnen Falle aus

Herr Mitteln der Reichs - Post - und Telcgraphenverwaltung . Diese Be¬
lohnungen werden auch dann gewährt , wenn die Schuldigen wegen
jugendlichen Alters oder wegen sonstiger persönlicher Gründe gesetzlich
nicht haben bestraft oder zum Ersätze herangezogen werden können ; des¬
gleichen wenn die Beschädigungen noch nicht wirklich ausgeführt , sondern
durch rechtzeitiges Einschreiten der zu belohnenden Person verhindert
worden ist , der gegen die Telegrapheiranlagen verübte Unfug aber soweit
feststeht, daß die Bestrafung des Schuldigen erfolgen kann .

Alle Sichcrheitsorgane , insbesondere die Gendarmen , Polizeidicner ,

Sämmtliche Nochweisungen sind mit einer Bischeinrgung darüber
ernzirrcichen, ob dem Bürgermersteramte über Vornahme weiterer anmelde¬
pflichtiger Regiedanarbeiken etwas bekannt geworden ist.

Die Nachweisungen bezw. Fehlanzeigen sind spätestens bis lä . April
1899 berichrlich hierher ernzusenden.

Durlach den 20 . März 1899 .
Grotzherzogkiches Bezirksamt :

_ N u ßba u rir . _Maul - und Klauenseuche betreffend .
Nr . 9075 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß

für die Gemeinde Mörsch , Bezirksamt Ettlingen , wegen der größeren
Verbreitung der Maul - und Klauenseuche daselbst der ß . 59 der Ver¬
ordnung vom 19 . Dezember 1895 in Kraft gesetzt wurde .

Dur lach den 23 . März 1899 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Nu ß bau m.

Erden - Aufruf .
Karoline Künzler , geboren

zu Singen , Amts Durlach , am
0 . Juli 1850 , zuletzt in Diensten
in Freiburg i . B . und seit Jahren
vermißt , ist am Nachlaß ihres
Oheims , des am 1 . Februar d . I .
zu Singen verstorbenen Land -
wirths Wilhelm Künzler mit
erbberechtigt . !

Dieselbe wird hiermit aufge¬
fordert , zum Zwecke des Beizugs
zu den Verlassenschaftsverhand - .
lungen !

innerhalb 3 Wochen ^
Nachricht an den Unterzeichneten ^
gelangen zu lassen .

Durlach , 23 . März 1899 .
Der Großh . Notar :

Herr m a n n .

Mmnt -Anzeigm .
1898er Modell , fehler -

SPfftlnv , los , so gut wie neu ,
mr 165 gegen Cassa zu ver -
kaufen . N äheres Amalirnstraße 10 .

gutes , 30 — 40 Ztr . ,
hat zu verkaufen

E . A . Schmidt ,
Grötzinger Str aße 2b .

Wer Stelle sucht , verlange
unsere „ Allgemeine Bakanzenliste " .

Drseb VsrlaZ . Uanvbsim .

Pferdeknecht ,

Anrl 'ach.
Bauarbeiter: Vergehung.

Die zur Fricdhofkapelle in
Dur lach erforderlichen Erd - ,
Maurer - , Steinhäuer - ( rvlh
und g r ün ) und Gypserarbeiten
werden unter veränderten Terinin -
bestinmiungen nochmals zur Be¬
werbung ausgeschrieben .

Pläne und Bedingungen sind auf
dem Bureau der untcifertigten Stelle
cinzusehen , woselbst auch die schrift¬
lichen , verschlossenen, aus Einzelpreise
mittelst besonderer , ebendaselbst er¬
hältlicher Formulare ausgestellten
und mit der Aufschrift „ Friedhof -Wald - und Feldhüter pp . werden ersucht , ihre Mitwirkung zu dem er- Dnrla

'
eb - vergebenen An .wähnten Zwecke eintrcten zu lassen und bezügliche Wahrnehmungen bei -

h^ e bis spätestens Dienslaader IIII. ? I>
dt » 28 ds

^
Bttd Bür mit tag "

ein jüngerer , wird sofort gesucht bei
K . Z . Schmidt ,

_ Grö tzinger
^

Straß e 2d .

Arbkllkmnenvndjugendliche
WriLer

finden dauernd lohnende Be --
'
schäftigung .
_ Äadilche ^ zürkenfaörrk .

Zugendliche Hilfsarbeiter ,
welche jetzt der Schule entlassen ,
werden noch angenommen

O rgelfa bri k Volt Durlach .
Gin rnöökirtes Z mmer

ist an zwei solide Herren zu ver-
mielhen Lammstraße 5, 2 . St .

Schön möblirtes Zimmer
im 2 . «stock sofort oder aus 1 . April
zu veriniethen .

Hauptstraße 73 .

-der nächsten Post - oder Telegraphenanstalt zur Anzeige zu bringen .
Karlsruhe den 7 . März 1899 .

Kaiserliche Göer - ^ ostdirektio « :
— —

^
Heß .

De » Vollzug des BauunfallverfichernngsgefetzeS , hier die
Vorlage der Regiebaunachweifuugen detreffend .

Nr . 8809 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden unter
Hinweis aut K. 22 obigen Gesetzes veranlaßt , die vorgeschriebenen Nach¬
weisungen über die im I . Quartal 1899 in ihren Gemeinden vor -
stenommenen Regiebauarbeiten anher vorzulcgen bezw . Fehlanzeige zu er¬
statten . Es gehören hierher :

1 . Die von der Gemeinde oder Privatpersonen in eigener
Ncgie , also ohne Uebertragung an gewerbsmäßige Unternehmer aus -
Wührten Hochbauar beiten , zu deren Ausführung einzeln genommeuwehr als 6 Arbeitstage thatsächlich verwendet worden sind ;

2 . Tiefbauarbeiter ! von Privatpersonen , bei welchen
obige Voraussetzungen znireffcn.

10 Uhr , entgegen genommen werden .
Karlsruhe , 17. März 1899 .

Hv . Hirchenbaninlpkktio » .

Empfehle mich im Matt - und
Glanzbngeln in und außer dem
Hause Ulsns pisUlvn ,

Auer Straße 17 , parterre .
Daselbst wird auch Wäsche zum

Waschen angenommen .

illigße Bezugsquelle
für Lampen , Kkas , H'orzell 'an nnd vollständige
Aücheneinrichtungen bei

Karlsruh e, Kailerstr . 105 .

Baum , Reb -, Rosen ck- Garten -
Pfähle , Bohnenstecken,

Zimmer spähne L Abfallholz , kleingcmachtes, verkauft billigst
»F<- k » ,Lir 8 « Lris» r« r', Zimmermcister.

Ä
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1 .
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3 .
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7 .
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rn .
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Festhalle Durlach.
Samstag den 25 . März 1800 , Abends 8 Uhr :

4, V««»I-< «» «» v« i t.
vercrirllccktet von Mitgliedern dee . E»reßt ) .

Koftbenters .
P r o g r a »n in .

O Thäler weit, o Höh' ». Quartett . . . .
». Mein Liebster ist ein Weber t Esters '

Drimtt Summelsleiscl» '
wird Samstag und Sonntag ausgehaucn bci

Metzger L Wurstler,Herrenstraße .

b . Frühliugstranm s
Der Wanderer , Baß - Solo , G . Wehrte
O Schwarzwald , o Heimatk , Duett , L. EilcrS , M . Bauer
An des Rheines grünen Ufern . Bvdcnmüller
Zieh hinaus , Quartett .

Pause .
Drei Rösclein . Quartett , Volkslied .
« , Heinrich der Vogler . >
k Boi» Rhein der Wciu . j
Mein Diand ' l is sauber . Duett . L . Esters . M . Bauer .
Die Mouche von Johannisberg , 01 . Wedele .
Die Heiniathsgrütze , Quartett .
O sanslcr inner Hauch. Quartett .

7 Uhr . 1 . Platz 50 Pfg . 2.

Bodcninüllcr .

Mendclsohn .
Hildach.
Zöschinger.
Schubert .
Jüngst .
Hnmberi .
Dregcr .

Löwe.
Brand .
Meier - Helmuud .

Heute ( Freitag ) : >

Frische Leber - unb Griebeliwurh
empfiehlt

I . Sleinörunu zur Kro^

Brennmaterialien :
Ztettnutzkohlkn .
Engl . Anthracit ,
A . lisch rot .
Schmiedekohle » ,

Meiidelsohn.
Platz 30 Pfg .

SaarkohlenabZeche
und ab Lager ,

Hleinkoaks ,
Holzkohlen .

liefert in nur guten Qualitäten zu billigen Preisen
Ott « kenn Wcrihhaus .

Eisen - , Kohlen - , Holz - und Maschinenhandlung

Arikets ,
Änfeuerholz .
Auch . Scheitholz .

gesp- Kol;

Gsrtneriiereiii „Flor«
"

Diirlach .
Samstag den 25 . d . M . ,

Abends pläzis Z» Uhr :
Mc 'Neitsversclnrrnlung

im ^ Krokodil " .
Tagesorduung :

1 . Vortrag über die Schutzzoll -
rrogc .

2 . Beratdung , bctr . eine größere
Pflanzen - , Gemüse - und Obst -
ausstcllung .

. . . Ausnahme neuer Mitglieder in
die Krankenkasse deutscher
Gärtner .

Vollzähliges und pünktliches Er¬
scheinen erwartet

Der Borstand .

TuriMlimilbk Diirlach .

Die Turner werden ersucht , pünkt¬
lich und regelmäßig an den Turn¬
stunden thcilzumhmcn .

Der Turnwart .
» » » » « » » » » » » »

» Anzeige. »
^ Ich wohne nillimehr

Ks Kellerstraße 9 , 2 Lt , Kl
lstl bei Herrn Ankcrwirth Knecht . V

K ar issist, K
^ Heecütscsgent . ^
« » » » « » » » » » » »v«eLis,»r«i
und frische Eier sind zu haben

_ Ettlinger Str aße13 .

Gates Kortoffklbrid
( Hausdrod ) bei

_ Wilh . Wagner .

fsll88 Kilillllkiseh,
per Pfund 50 wird Samstag
aut dem Marktplätze ausgehaucn .

Kutsverwallnilg Hohen wettersbach

sill> kr -8sukrltrsut,
per Pfund 8 H , bci

Wilü . M<Tgner.
8t « » «

frisch gcwäsienc , sind täglich zu
haben bei

I . Pclrurrtt Wtö ,
Ablerstraßc.

keste Preise

«IS
oc- ,

iuü!
Einem hiesigen sowie auswärtigen Publikum die

ergebene Mittheiluug , daß ich unterm Heutigen mein

Sihllllnmml -GWft
von Kronenstraße 7 nach

WM "
flsupktrasso 57

verlegt habe .
Indem ich inein Lager auf ' s Aeußerste sortirt

habe , glaube auch dem verwöhntesten Geschmack Rech¬
nung tragen zu können .

Durch günstige Abschlüsse mit den größten und
leistungsfähigsten Schuh - Fabriken bin ich in der Lage ,
zu staunend billigen Preisen zu verkaufen

Es wird auch inein eifrigstes Bestreben sein , meine
iv . Abnehmer in jeder Hinsicht zufrieden zu stellen .

Für das mir bis jetzt so reichlich geschenkte Ver¬
trauen bestens dankend , bitte ich , mir dasselbe auch
fernerhin bewahren zu wollen und zeichne

Hochachtungsvollst

LvLnörr .

Eigene Reparaturwerkstätte im Hanse
und werden solche schnellstens und gut besorgt .

kldiM -WddVdN
oschüre über Heilung »nd Verhütung von Krank¬
heiten nach ISjährigern bewahrtem System , nur 20 Pfg .

V, IchplM'lM, MMMmMö!', liLstMbiii 'K.
lollverell *

Cliocolsöe

u»6
saertzsnnl vorrüKlick

64 LLsäs -illsn . 27 LoMpIoms .
kTebe » « Ks

Vorrütbi ^ in :
Vurlscb bei 1b N . llnnät , Jpotb .
Ksrlsrube in ullen liessersn blonäitoreien , 6c>l»uiuG 'Luren -

nnä l >6liIkate8Zeii - Os8el >äkt6n .
KeJtrmgen bei 3 . 1'

. ^VgMier .
l. uugeo 'iteinbsck bei W . liötber .

Unterricht
an zurückgebliebene Schüler des
hiesigen Progymnasiums ertheilt ge¬
wissenhaft und gründlich

k > . vnesns , Privallehrer .
Schwanenstraße 2 , II . St .

Ebendaselbst ist ein zum Stellen
sehr praktisches Büchergestell .
70 em breit , 6 Fächer hoch , weil
überflüssig , zu verkaufen ; es kann
auch leicht in 2 kleinerezertheilt werden .

Wohnung

Jägerstraße 20 sind 2 schöne
Mansarden - Wohnungen mit allem
Zu behör auf 1 . Juli zu vermiethen .

Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Zubehör auf 1 . Juli an eine
ruhige Familie zu vermiethen .
Näheres

Hauptstraße l , Conditorei .
von 4 bis
5 Zimmern

mit allem Zubehör in schönster Lage
der Hauptstraße zu vermiethen .
Näheres bei Kaufmann Gorenst » .
Hauptstr aße 3 . _

Eine schöne Wohnung im 2 . Stock .
Vorderhaus , bestehend aus 3 Zim¬
mern , Küche , Keller und Speicher ,
ist aus I . Juli event . früher zu
vermiethen . Näheres

_ Hrrrenstraße 30 .
Evangelischer Gottesdienst

in der Eharwoche .
Palmsonntag , den 26 . März .

(Kirchenkollekle zu Gunsten der badischen
LaiidesbibclgescUschaft) .

1 ) In Turlach :
Vormittags : Konfirmation » . Abendmahls -

feicr sämmtlicher Konfirmanden von
Durlach und Aue : Herr Stadlpsarrer
S P e chiu .H .PsarrvcrwalterZ ippcrer .

Nachmittags : Herr Sladtpfarrer Specht ,
2 » In Wolfartsweier :

Herr Siadtvikar Gröstlc .
Wochenkirche , jeweils Abends llbr :

Montag . 27 . März : Hr . Stadtvikar Größle .
Dienstag . 28. März : Herr Pfarrverwalter

Zipperer .
Mittwoch . 29 . März : H . Stadlpfarrcr Specht ,

Stadt Turlach .
Standt 'Söuchs -Auszüge .

Geboren r
18. März : Josef Karl , Vat . Franz Josef

Bnri , Schaffner .
22 . „ Arnold Philipp Wilhelm . Val.

Julius Fader , Gr . Bczirkc-
lhicrarzt .

23 . Emilie Lina , Vat . Philipp
Josef Herzog , Steinhauer .
Gestorven :

20 . März : Auguste geb . Bühler , Wiltwe
des Zeichenlehrers Ludwig
Leder , 63 Jahre alt .

22 . „ Kurolinc Berger , ledige Haus
hälterin , 54 'j Jahre alt .

22 . „ Richard Max Ernst , Vat . Richard
Albrecht, Wcißgcrber , ül I -u-

23 . „ Adolf Friedrich , Var . Gustav
Adolf Strauß , Taglöbncr .
3 Monate alt . .

23 . „ Rudolf Altfelix , lediger Kauf¬
mann . 26j! Jahre alt .
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